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Leider ist es hier nicht immer so 

Gartenwege  in  der  Siedlung 

Immer wieder werden wir von Mitgliedern aufgefordert, uns bei der Stadtverwaltung dafür einzusetz-
ten, dass die Gartenwege in der Siedlung in einen besseren Zustand versetzt werden. Das tut der 
Siedlerverein schon seit Jahren und durchaus mit Erfolg. Durch unseren guten Kontakt zum Straßen-
bauamt und unser permanentes Drängen wurde immer wieder einmal ein Weg oder ein Wegestück 
saniert. Mittlerweile steht der Stadt nicht mehr so viel Geld für solche Maßnahmen zur Verfügung, und 
außerdem scheint man nach den Schwierigkeiten bei der Gartenwegserneuerung beiderseits der Püt-
zerstraße etwas die Lust verloren zu haben. Nachdem jetzt ein kurzes Stück des Weges zwischen 
Messelweg und Camillo-Sitte-Weg gemacht worden ist, um einem Rollstuhlfahrer den Weg in sein Haus 
zu erleichtern, hat uns ein Schreiben des Straßenbauamtes erreicht, aus dem wir Folgendes zitieren: 
 

"Es werden sich sicher Leute melden, die nun auch diesen Weg gemacht haben wollen. Bitte sagen Sie diesen, 
dass es von uns aus keinen Einsatz gibt, da sehr viele Anwohner den Weg einfach verwildern lassen. Solange 
dieser Zustand ist, werden wir nicht handeln können." 
 

Wir haben Verständnis für diese Haltung der Verantwortlichen bei der Stadt, denn nicht nur in diesem 
Weg, sondern auch in manchen anderen wachsen Hecken, Büsche, Bäume und Unkraut unkontrolliert 
aus den Hausgrundstücken heraus, ohne dass die Eigentümer etwas dagegen tun. Alle, die sich davon 
angesprochen fühlen, sollten bitte überlegen, ob das nicht zu ändern ist. Die Allgemeinheit würde es 
Ihnen danken und der Siedlerverein hätte bei seinen Sanierungsforderungen wieder bessere Karten. 
Einen Erfolg können wir trotzdem melden: Die Zwischenwege (nicht die Gartenwege) im III. Bauab-
schnitt sollen jetzt nach und nach saniert werden. 
 

Schleichweg Muthesiusweg 

Am 1. Juni 2012 hat der Siedlerverein die Klagen der Anwohner des Muthesiusweges zum Anlass ge-
nommen, den folgenden Brief an das 14. Polizeirevier zu schreiben, nachdem das Straßenverkehrsamt 
erklärt hatte, nur für den ruhenden Verkehr zuständig zu sein: 
 

„Sehr geehrte Damen und Herren, 
als Siedlerverein vertreten wir die Interessen der Bewoh-
ner der May-Siedlung Praunheim. In dieser Funktion bitten 
wir Sie um verstärkte Verkehrskontrollen im Muthe-
siusweg. Mit unserem Schreiben vom 24.05.2012 hatten 
wir das Straßenverkehrsamt gebeten, das Verkehrsschild 
„Durchfahrt verboten – Anlieger frei“ an der Ecke Heer-
straße / Fritz-Schumacher-Weg wieder sichtbar zu ma-
chen. Das aber reicht nicht aus, die Autofahrer davon ab-
zuhalten, den Stau auf der Heerstraße durch den Muthe-
siusweg zu umfahren. Mit Beginn der Bauarbeiten auf der 
Heerstraße staut sich der von Rödelheim kommende Ver-
kehr am Nachmittag und Abend kilometerweit vor der 
Ampel an der Ludwig-Landmann-Straße, und die generv-
ten Autofahrer, die an dieser Ampel rechts abbiegen 
wollen, suchen sich in immer stärkerem Maße den Schleichweg durch die schmale Wohnstraße. Außer dem 
Durchfahrtsverbot wird auch das 30 km/h-Gebot ignoriert. Weil die Baustelle „Heerstraße“ noch für lange Zeit 
erhalten bleiben wird, haben uns die Anwohner des Muthesiusweges und der benachbarten Wohnstraßen in-
ständig gebeten, etwas gegen den Schleichverkehr zu unternehmen. Diese Bitte geben wir an Sie weiter. Da 
eine Einbahnstraßenregelung nicht gewünscht wird, bieten sich regelmäßige Verkehrskontrollen durch Sie als 
probates Mittel gegen die Durchfahrer an. Wer von der Heerstraße in den Fritz-Schumacher-Weg einbiegt und 
eine Minute später an der Ecke Muthesiusweg / Ludwig-Landmann-Straße auftaucht, sollte sanktioniert werden.  
Die Siedlungsbewohner würden es Ihnen danken.“ 
 



3 

 

Schon wenige Tage später kamen erste Kontrollen und die sündigen Autofahrer wurden jeweils mit 15 
Euro zur Kasse gebeten. Die Polizei bittet allerdings um Verständnis, dass diese Aktionen nicht häufig 
erfolgen können, weil sie sehr aufwendig sind. Mittlerweile hat auch der Ortsbeirat 7 auf Antrag des 
Siedlervereins einen gemeinsamen Antrag aller Fraktionen beschlossen, in dem ebenfalls regelmäßige 
Kontrollen gefordert werden. 
 

Drei  neue  Straßen  in  Praunheim  benannt 

Die neuen Straßen im Gewerbegebiet "Nördlich Heerstraße I", die bald fertig sind und dann die Umlei-
tung für die Baustelle Heerstraße aufnehmen sollen, wurden vom Ortsbeirat 7 benannt. Die Parallelstra-
ße zur Heerstraße entlang des künftigen REWE-Marktes heißt nun "Eugen-Hartmann-Straße". Die da-
von nach Norden abgehende Straße trägt den Namen "Albert-Mangelsdorff-Straße", und die von ihr 
zur Stierstädter Straße führende Straße ist die "Willy-Berking-Straße". Den Vorschlag der Stadt, die 
Verlängerung der Ludwig-Landmann-Straße nach dem ehemaligen Bürgermeister Rudi Arndt zu be-
nennen, hat der Ortsbeirat mehrheitlich abgelehnt. Jetzt muss ein neuer Vorschlag her. 
 

 
Wer waren die Personen, die so geehrt werden: 
 

Prof. Dr. Ing. h. c. Wilhelm Eugen Hartmann, geb. 26.05.1853 in Nürtingen, gest. 18.10.1915 in 
München, war Elektrotechniker. Als Sohn eines Lehrers absolvierte er in Ulm eine Feinmechanikerlehre, 
machte sich 1879 in Würzburg selbstständig, um für Prof. Friedrich Wilhelm Kohlrausch Messinstrumen-
te für dessen elektrische Präzisionsmessungen herzustellen. Er übernahm 1881 die deutsche Vertre-
tung der amerikanischen Bell Telephone Company. 1884 gründete er mit dem Kaufmann Wunibald 
Braun in Frankfurt a.M. die Firma Hartmann & Braun für den Bau von Fernsprechanlagen, den Vertrieb 
von Starkstrommaschinen und die Fertigung elektrischer Messinstrumente. Als Förderer des Physikali-
schen Vereins trug er zur Gründung der ersten Elektrotechnischen Fachschule bei. Auch zählt er zu 
den Gründern des am 20. Dezember 1879 in Berlin entstanden Elektrotechnischen Vereins, aus dem 
14 Jahre später der Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) entstand. 
 
 

Willy Berking, geb. 22.06.1910 in Düsseldorf, ge  st. 21.05.1979 in Frankfurt a. M., war Orchesterleiter, 
Posaunist und Komponist. Er studierte Musik (Klavier, Komposition) in Düsseldorf und anschließend in 
Berlin, wo er im Alter von 18 Jahren seine erste Big Band gründete. Berking hatte sich dem von den 
Nationalsozialisten abgelehnten Jazz und besonders dem Swing verschrieben. Ab 1934 studierte er 
Posaune; 1938 leitete er ein Studioorchester und war in der Propaganda-Bigband „Charlie and His Or-
chestra“ aktiv. Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahm er 1946 die Leitung des neugegründeten Tanz-
orchesters des Hessischen Rundfunks. Für eine Million verkaufter Platten erhielt er 1957 eine Goldene 
Schallplatte. Zu einer nationalen Berühmtheit wurde Willy Berking durch die Fernseh-Show „Einer wird 
gewinnen“ (EWG) mit Hans-Joachim Kulenkampff. 
 
 

Albert Mangelsdorff, geb. 05.09.1928 in Frankfurt a. M., gest. 25.07.2005 in Frankfurt a. M., war Jazz-
Posaunist. Er verlieh dem Posaunenspiel mit seiner Mehrstimmigkeit – den „Multiphonics“ – neue As-
pekte und gilt als einer der innovativsten und bedeutendsten Vertreter seines Instrumentes im Jazz. 
Mangelsdorff wurde als Sohn eines Frankfurter Buchbinders geboren. Schon mit zwölf Jahren führte 
ihn sein älterer Bruder Emil Mangelsdorff an den Jazz heran. Er besuchte den Frankfurter Hot Club, in 
dem heimlich der von den Nationalsozialisten verbotene Jazz gespielt wurde und erlernte bei seinem 
Onkel in Pforzheim Violine sowie Harmonielehre und allgemeine Musiktheorie. Daneben brachte er 
sich autodidaktisch das Gitarrespielen bei. Seine Karriere als Berufsmusiker begann im Nachkriegs-
deutschland 1947 als Rhythmusgitarrist in der Otto-Laufner-Bigband, mit der er vorwiegend in den 
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Clubs der US-Army spielte. Ab 1947 nahm er dann Posaunenunterricht bei Fritz Stähr, dem Solopo-
saunisten der Frankfurter Oper. 
Diesem aus der Magistratsvorlage entnommenen Text ist hinzuzufügen, dass Albert Mangelsdorrff ein 
Praunheimer aus der Ludwig-Landmann-Straße war und dass wir uns deshalb sehr freuen, dass nach 
ihm eine Straße in seinem Stadtteil benannt worden ist. 
 

Winterdienst 

Die FFR hat die mit dem Siedlerverein getroffenen Vereinbarungen über Sonderkonditionen für den 
Winterdienst gekündigt und verlangt nun einen erheblich höheren Preis. Wir haben uns daraufhin nach 
Alternativen umgesehen und können Ihnen nun zwei andere kostengünstige Anbieter vorstellen. Kon-
taktdaten und Preise finden Sie auf unserer Aushangtafel in „Neu-Mayland“ und auf unserer Internetsei-
te unter „Firmenangebote“. 
 

Internetseite 

Auf unserer Internetseite www.siedlerverein.de haben Sie in der Rubrik „Suche-Biete“ die Möglichkeit, 
Ihre Angebote und Gesuche einem mittlerweile recht großen Leserkreis vorzustellen, oftmals mit Erfolg, 
wie wir vernommen haben. In diesen Fällen bitten wir darum, uns zu informieren, dass der Eintrag ge-
löscht werden kann. Nach drei Monaten geschieht das dann von uns aus automatisch. 
Die Rubrik „Gästebuch“ wird leider viel zu wenig genutzt, um Meinungen über aktuelle Themen auszu-
tauschen. Eine Wortmeldung hier kann oft besser sein kann, als nur den Siedlerverein anzurufen. Sagen 
Sie zum Beispiel, was Sie über die Situation unserer Gartenwege denken oder wie Sie zum 
„Schleichweg Muthesiusweg“ stehen. Über eine Rückmeldung zur Arbeit des Siedlervereins würden 
wir uns ebenfalls freuen. 
 

Gemeinsame  Mülltonnen 

Wenig schön ist der Anblick der vielen Mülltonnen in unseren Straßen. Nicht nur wir freuen uns über 
jeden der unschönen Behälter, der wieder verschwindet. Viele Nachbarn haben schon gemeinsame 
Papier- und Verpackungstonnen und in den meisten Fällen wird die braune Bioabfalltonne erst am Lee-
rungstag vom Garten zur Straße geschoben. Darüber hinaus gibt es aber auch die Möglichkeit, dass 
Nachbarn sich eine gemeinsame graue Restmülltonne teilen. Dabei verschwindet eine Tonne und die 
Kosten sinken. Wenn Sie das wollen, stellen Sie einen von beiden Eigentümern unterschriebenen An-
trag beim Umweltamt. Merkblatt und Formulare sind in der Sprechstunde des Siedlervereins erhältlich. 
 

Kanalsanierung 

Nach längerer Pause verschickt die Stadtentwässerung Frankfurt (SEF) jetzt weitere Bescheide zum Zu-
stand der privaten Abwasserrohre. Es beginnt mit dem Theodor-Fischer-Weg und dem Muthesius-
weg. Dazu liegen uns schon die Schadenslisten vor. Zum Glück sind im Muthesiusweg alle Rohre heil 
und im Theodor-Fischer-Weg müssen nur in zwei Fällen die Eigentümer den Schaden reparieren und 
in zwei weiteren Fällen eine Nachinspektion auf ihre Kosten ausführen lassen. 
Wie wir schon in vorangegangenen Mitteilungsblättern geschrieben haben, bittet der Siedlerverein die 
Betroffenen, sich bei ihm zu melden. Wir sammeln die Meldungen und geben die Liste mit den Na-
men und Anschriften geeigneter Firmen an alle zurück. Damit haben Sie die Möglichkeit, sich zu Auf-
tragsgemeinschaften zusammenzuschließen. 
 


